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Grußworte der KV

Liebe Gemeinde,

nun ist es wieder Zeit für den Gemeindebrief 
und somit danke ich für eine erfolgreiche Som-
merzeit.

Im Kirchenvorstand hat sich nicht viel Neues 
ergeben, da wir auch im Urlaubsmodus waren.

Dafür haben wir zusammen die Sommer- 
gottesdienste feiern und erleben dürfen.

Dabei kann man sich fragen: Was macht denn 
eigentlich Glaube aus? 

Ich bin gerne in der Natur unterwegs und neh-
me Gottes Schöpfung wahr. Ich kann beim 
Laufen oder Pilgern die Seele baumeln las-
sen, weil pilgern erdet. Wozu also in die Kirche 
gehen?

Das alles ersetzt nicht den Gottesdienst, der 
uns im Füreinander und Miteinander lehrt und 
zusammenhält. 

Was gibt es Schöneres als die Stimme des 
Herrn, der uns einlädt?

Ein besonderes Highlight war die Kerb in Die-
tesheim, die überragend besucht war und für 
gute Stimmung gesorgt hat. Hiermit möchte ich 
mich bei allen bedanken, die bei der Vorberei-

tung und Durchführung dieses Festes geholfen 
haben. Es wird alljährlich immer schwieriger, 
Leute für die Standdienste zu bekommen. Im 
Besonderen möchte ich mich bei Laura und 
Michael Wittmann für die Organisation dieses 
Festes bedanken.

Nach den Sommerferien startet ganz offiziell 
das neue Konfi-Jahr mit einem gemeinsamen 
Konfi-Camp.   Annika Theophil, Petra Berger 
und unsere Teamer verbringen ein Wochen-
ende zusammen unter dem Motto „ Wie sieht 
Gott aus?“

Die Freude steckt nicht in den Dingen, son-
dern im Inneren unserer Seele.

Mit offenen Augen durch den Tag gehen und 
demütig und dankbar sein für Gottes Gaben.

Man soll nie etwas Gutes, sei es noch so klein, 
aufschieben in der Hoffnung, in der Zukunft 
Größeres tun zu können.

Auf die innere Stimme hören und die schenkt 
uns, eins zu sein mit unserer Seele, der Natur 
und mit Gott.

Beim „Hit for heaven“-Gottesdienst lassen wir 
uns von Rea Garvey mit seinem Lied ‚Halo“ er-
mutigen und mitnehmen in der Hoffnung, dass 
wir sein dürfen wie wir sind. Für uns gesorgt 
wird, auch wenn wir mal am Boden liegen und 
müde von allem sind.

„Ich werde da sein, wenn dein Heiligenschein 
ein bisschen vom Sturz beschädigt ist.

Wenn du mittendrin feststeckst und du von 
allem müde bist.

Ich werde da sein, um dich zu führen.“

Was für ein Versprechen und was für eine 
Zusage, auf die wir Christen glauben und ver-
trauen können.

Also wozu brauche ich eigentlich die Kirche?

Das ist der Ort, der uns vor Gott zusammen-
führt und uns eine Zeit für Gemeinschaft und 
Ruhe schenkt, um zuhören zu können.

Ohne Nachrichten, ohne Handy, ohne Ablen-
kung!



Grußworte der KV

Und Gott segnete den 7. Tag und erklärte 
ihn zu einem heiligen Tag, der ihm gehört.

Ein Tag für die Besinnung und Dankbarkeit 
und für den Segen.

Mit lieben Grüßen und Gottes Segen 

Anita Reichert 
Ihre KV Vorsitzende
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Kerb in Dietesheim 2025
Traditionell nahm unsere Gemeinde wieder 
an der Dietesheimer Kerb teil.

In der „Weinlaube hinner de Kerch“ durften 
wir wieder viele Gäste begrüßen.

Wir möchten uns bei denen bedanken, die 
durch ihre Mitarbeit zum Gelingen des Festes 
beigetragen haben. 

Vor allem bei den Bläsern des Bläserkreises, 
die mit ihrer Blasmusik beim gut besuchten 
Kerbcafé am Montag Nachmittag aufspielten. 
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Generation Babyboomer

Liebe Leserin, lieber Leser, 

gehören Sie auch zur Generation der Baby-
boomer? 

Wir, die in den 1950er und 1960er-Jahren Gebo-
renen, sind und waren schon immer (zu) viele: zu-
erst in Kindergärten und Schulen, dann später 
bei der Ausbildung und im Berufsleben …

…und jetzt nach und nach auch als Rentner 
*innen die jetzt so langsam miteinander alt 
werden. 

Genau 1.357.304 „Lebendgeborene“ hat das 
Statistische Bundesamt 1964 für die Bundes-
republik und die DDR registriert. 

Das war der geburtenstärkste Jahrgang in 
Deutschland. 

In der Werbung werden wir heute als die 
„Silver Ager“ oder „Best Ager“ angesprochen.

Der Generation „50-plus“ wird eine konsum- 
orientierte Lebensweise unterstellt. 

Das macht die Babyboomer jetzt auch als 
„Senioren“ interessant: 

Und die Wirtschaft schöpft die Kaufkraft der 
„neuen Alten“ nur allzu gerne mit passgenau-
en Produkten ab. 

Ein ganz anderer Blickwinkel auf uns steht hin-
ter folgender Aussage jüngerer Generationen: 

„Die Babyboomer haben den Jungen den Kli-
mawandel, einen ungerechten Generationen-
vertrag und ein kaputtes Europa eingebrockt. 

„Zeit, Platz zu machen“– so untertitelte vor ei-
nigen Monaten eine große deutsche Zeitung. 

Sie kritisiert mit dieser Schlagzeile die Ergeb-
nisse der Lebensgewohnheiten der Babyboo-
mer-Generation. 

So gesehen ist die Bilanz über die Lebens-
leistung unserer ganzen Generation nieder-
schmetternd:

Zu viele Pflegebedürftige, zu hohe Ausgaben 
der Renten- und Krankenkassen, zu wenig 
Pflegepersonal …

So lauten die Prognosen der Sozialwissen-
schaftler für die kommenden Jahre: Wir Ba-
byboomer sind der Grund für die Überalterung 
der deutschen Gesellschaft. Denn unsere 
Lebenserwartung steigt. 

Wir müssen/wollen medizinisch betreut wer-
den. 

Wir brauchen seniorengerechten Wohnraum. 

Wir beanspruchen Leistungen, deren Kosten 
stetig steigen. 

Das sind Zukunftsansagen, die nicht nur uns 
Älteren, sondern auch der jungen Generation 
Angst machen. 

„Altwerden ist nichts für Feiglinge“, meinte 
Joachim Fuchsberger (den wir Boomer 
sicher noch aus unserer Kindheit kennen – 
jüngere Generationen dagegen wohl eher 
nicht mehr). 

Das Alter bringt allerlei Beschwerden mit 
sich. 

Gesundheitliche Probleme schränken die 
Bewegungsfreiheit ein. 

Die gleichaltrigen Freund/-innen und 
Gesprächspartner/-innen werden weniger. 

Einsamkeit droht. 

Wir Alten, Älteren und Hochaltrigen teilen und 
fürchten diese Erfahrungen.
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Generation Babyboomer

Im Buch des Propheten Jesaja 46,4 sagt Gott: 
„Ich habe euch getragen von Mutterleibe 
an. Auch bis in euer Alter bin ich derselbe, 
und ich will euch tragen, bis ihr grau wer-
det. Ich habe es getan; ich will heben und 
tragen und erretten. (Jesaja 46,4) 

Natürlich sind oder werden wir grau. 

Freilich lassen unsere Reaktionen nach. 

Wir benötigen Hörgeräte, Lesebrillen und Geh-
hilfen oder gar künstliche Gelenke. 

Sicherlich treten nun manche unserer Charak-
tereigenheiten offen zutage, die anderen Men-
schen den Alltag mit uns schwermachen. 

Für Gott ist das alles unwichtig. Gott spricht 
freundlich zu uns. 

Er hat Verständnis für die Belange der Älte-
ren. 

Gott betrachtet uns weder als reine „Konsu-
menten“ noch als „Patienten“ oder als Verant-
wortliche für verfehlte politische Entscheidun-
gen und fehlerträchtige Lebensgewohnheiten. 

                                                                         

Gott stöhnt nicht über unsere Eigenwilligkeiten 
und unseren Altersstarrsinn. 

Denn Gott sieht in jedem und in jeder von uns 
den „Menschen“ – einen Menschen, der sich 
nach Anerkennung und Respekt und Zuwen-
dung sehnt. Darum tröstet und ermutigt uns 
Gott durch die oben zitierten Worte durch den 
Propheten Jesaja.  Er verspricht, für uns da zu 
sein. 

Unser Schöpfer wird auch den Weg bis ins 
hohe Alter mit uns gehen.

Und wenn dann unsere Zeit gekommen ist, 
sogar noch weit darüber hinaus…

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Herbstzeit !
                                                                     
Ihr Pfarrer 
Ralf 
Grombacher 
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Ein Festival von Jugendlichen  
für Jugendliche! Über 200 
Programmpunkte warten auf 
dich – von deep bis wild, kreativ 
bis sportlich.

Über 4.000 Menschen kommen 
zusammen, um vier Tage 
lang unter dem Motto »Mach 
laut. Mach bunt. Mach mit!« 
Glaube, Freundschaft und 
Gemeinschaft zu feiern. 

Für wen ist der JKT?

Hauptzielgruppe sind 
Jugendliche zwischen 13 und 
17 Jahren.

Was ist der JKT? Wo kann ich übernachten?

Du reist mit einer Gruppe an 
und ihr übernachtet in den 
umliegenden Schulen.

Wo melde ich mich an?

Melde dich bei deiner 
Gemeinde oder unter: 
jugendkirchentag@ekhn.de
Weitere Informationen: 
www.jugendkirchentag.de | 
@jkt_2026

Was kosten die Tickets?

Ein Dauerticket inklusive 
Übernachtung und Frühstück 
kostet 40€. (Tagesticket 10€)

Lust auf Festival?

04.06. – 07.06.26

Alsfeld

JKT Jugendkirchentag
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Neues Gesangbuch

Seit der Reformation gibt es immer dann neue Gesangbücher, wenn sich im kirchlichen 
Leben einschneidende Veränderungen zeigen - entweder in Fragen der Theologie oder in 
gesellschaftlichen Entwicklungen. 
So hat sich herauskristallisiert, dass ca. alle 30 bis 50 Jahre ein dickes neues Gesangbuch 
im deutschsprachigen Raum entstand, daneben viele weitere Liederbücher und Begleit-
hefte in den verschiedenen Regionen.
Der Rat der EKD hat darum im Reformationsjubiläumsjahr 2017 in Zusammenarbeit mit 
allen evangelischen Landeskirchen entschieden, dass das Evangelische Gesangbuch aus 
den 1990er Jahren gemeinsam überarbeitet werden soll. 
2020 ging die Arbeit mit einer gut 70köpfigen Gesangbuchkommission aus allen deutschen 
Landeskirchen, Fachverbänden und der evangelischen Kirche in Österreich los.
In Herbst 2025 hat ein erster Entwurf nun erste Gestalt angenommen und soll ab Herbst 
2025 in die Erprobung gehen.
Unter zahlreichen Kirchengemeinden, die sich für eine praktische Erprobung des neuen 
Gesangbuchentwurfs beworben hatten, wurde nun neben einigen anderen auch unsere 
Evangelische Friedensgemeinde ausgewählt, die neuen Lieder zu verschiedenen Anläs-
sen in unserer Gemeinde auszuprobieren.
Im Zeitraum von Oktober 2025 bis März 2026 wollen wir darum nun ausgewählte Lieder 
aus dem neuen Gesangbuchentwurf in Gottesdiensten, Gemeindegruppen, und Angebo-
ten zum „offenen Singen“ kennenlernen und gemeinsam singen. 
Außerdem ist geplant, dass die Teilnehmer*innen dieser Erprobungsveranstaltungen dann 
jeweils Fragebögen ausfüllen, die dann als Rückmeldungen an das Projektbüro der EKD 
weitergegeben werden.
Anschließend soll der bisher vorliegende Entwurf dann noch ein weiteres Mal gründlich 
überarbeitet werden.
Die endgültige Fassung des neuen Gesangbuchs soll dann am 1. Advent 2028 offiziell 
eingeführt werden. 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Menschen, die gerne singen, unseren 
„Musikpfarrer“ Ralf Grombacher und unsere Organist*innen in dieser Testphase unterstüt-
zen und die neuen Lieder ausprobieren würden.

Neues Evangelisches Gesangbuch
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Nachruf

Niemals geht man so ganz
Nachruf auf Hans Günter Zach 
Plötzlich und unerwartet ist Hans Günter Zach 
im Juni diesen Jahres verstorben. Auch das 
Team des Lebensladens trauert um den Un-
ternehmer, der das sozialdiakonische Projekt 
von Anfang an tatkräftig unterstützt und den 
Lebensladen in seiner heutigen Form mit ge-
prägt hat. 

In vielen Nachrufen wurde seither an Hans 
Günter Zach gedacht und vor allem sein so-
ziales Engagement gewürdigt. Aktiv, interes-
siert und vor allem empathisch packte er über-
all dort mit an, wo Hilfe nötig war. Auch der 
Lebensladen hat ihm viel zu verdanken. 

Seit der Gründung im Jahr 2009 war Hans 
Günter Zach von Anfang an eine wichtige 
Stütze der Einrichtung. Mit großer Selbstver-
ständlichkeit unterstützte er das Projekt im-
mer wieder mit Geld- und Sachspenden – und 
vor allem mit Herz. Ihm war bewusst, dass 
das tägliche Brot für viele Menschen keine 
Selbstverständlichkeit ist, vor allem, weil auch 
er wirtschaftlich schwierige Zeiten erlebt hat-
te. Er wollte der Gesellschaft immer etwas 
zurückgeben und die unterstützen, denen es 
nicht so gut geht. 

Deshalb stellte er dem Lebensladen die Halle 
am Bahnhof viele Jahre kostenfrei zur Verfü-
gung. Er unterstützte bei der Einrichtung und 
Instandhaltung des Gebäudes, so dass die 
wöchentliche Lebensmittelausgabe auch zu 
einem Ort der Begegnung werden konnte – für 
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer ge-
nauso wie für die Kundinnen und Kunden. 

Sein Engagement für den Lebensladen folgte 
oft dem Motto: Tu Gutes und sprich darüber – 
wodurch er viele Mitmenschen dazu inspirier-
te, sich ebenfalls für das Projekt zu engagieren 
und sich mit Worten und Taten dafür einzuset-
zen. Oft spontan, aber immer von Herzen ließ 
er dem Lebensladen regelmäßig Geldspen-
den zukommen. Zum zweijährigen Bestehen 
der Einrichtung etwa oder im Februar 2012. 

Damals kam er an einem kalten Wintertag 
während einer Lebensmittelausgabe spontan 
vorbei und sagte eine Spende in Höhe von 
1.500 EUR zu. Sein Wunsch dabei: Der Le-
bensladen sollte von diesem Geld Suppe für 
die Kundinnen und Kunden kaufen. Denn, so 
Hans Günter Zach: „Bei der Kälte braucht man 
etwas Warmes im Magen“. Diese Geste war 
bezeichnend für ihn: Wie so oft hat er nicht 
lange diskutiert, sondern einfach gemacht. 

„Niemals geht man so ganz, irgendwas von 
dir bleibt hier“, heißt es in einem Lied. Sicher 
gilt das für die vielen großzügigen Spenden, 
die er dem Lebensladen immer wieder hat zu-
kommen lassen. Noch wichtiger waren jedoch 
die Offenheit und Herzenswärme, mit denen 
Hans Günter Zach dem Projekt gegenüber 
stand. Wir werden uns deshalb stets mit gro-
ßer Dankbarkeit an ihn erinnern.  		
	    (Für den Lebensladen: Anne Taistra)

In einem großen Trauergottesdienst haben 
wir am 20. Juni zusammen mit zahlreichen 
Vertreter*innen aus Politik, Kultur, Wirtschaft 
und Vereinen auf dem Friedhof in Obertshau-
sen von Hans Günter Zach Abschied genom-
men unter dem Trostwort: 

„Ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch 
Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zu-
künftiges, weder Hohes noch Tiefes, noch 
keine andere Kreatur kann uns scheiden 
von der Liebe Gottes, die in Jesus Chris-
tus ist, unserem Herrn“.    
                                                   (Röm.8,38f.)



Impulse des Kirchentags 2025 in Hannover 
Mutig – stark – beherzt für Demokratie!

✘ Ich stehe zu unserer Demokratie   
    und lebe diese aktiv.
✘  Ich achte darauf, dass mein Handeln   
    meiner Haltung entspricht.
✘ Ich bin offen für einen respektvollen  
    Dialog mit Andersdenkenden.
✘ Ich stelle Sachverhalte wahrheits- 
   gemäß und im angemessenen Kontext    
    dar.
✘ Ich positioniere mich deutlich, aber  
    ohne Hass, Gewalt und Beleidigungen.
✘  Ich verzichte auf pauschale Feindbil- 
    der und unsachliche Polemik.
✘ Ich achte Erfahrungen, Gefühle und  
    Meinung des Gegenübers.
✘ Ich bin bereit, meine eigenen Positionen  
    zu hinterfragen und zu verändern. 
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Kirchentag 2025

„Mutig-stark-beherzt“ für unsere Demokratie!
Quelle:https://www.ekd.de/gemeinsame-erklaerung-kirchentag-90111.htm

Aufruf zur Selbstverpflichtung auf Initiative 
der Landeshauptstadt Hannover, der Evan-
gelischen-lutherischen Landeskirche Han-
novers und des Deutschen Evangelischen 
Kirchentages.
Das Jahr 1949 war das Geburtsjahr des 
Grundgesetzes, wie des Kirchentages. 
Nach Jahren der nationalsozialistischen Ge-
waltherrschaft und des weitgehend fehlenden 
Widerstandes von Institutionen, Kirchen und 
Bürger:innen sollte das Zusammenleben der 
Menschen in Deutschland grundsätzlich neu 
geordnet werden: Auf Basis eines freiheitlichen, 
demokratischen und sozialen Rechtsstaats, für 
ein friedliches und gerechtes Zusammenleben. 
Dazu bedarf es, so die damalige Einsicht, der 
Mitwirkung von Institutionen, Organisationen 
wie auch jeder und jedes Einzelnen.
Heute bekennen sich Politik und Verwal-
tung, Kirchen, Wirtschaft, Zivilgesellschaft 
und Engagierte auf dem Kirchentag erneut 
zu einem solchen demokratischen Mitein-
ander. Hannover hat Platz für alle Menschen, 
unabhängig von sozialer oder ethnischer Her-
kunft, Glaubensrichtung, sexueller Orientierung, 
geschlechtlicher Identität, ob mit oder ohne Be-
hinderung. Für alle, die sich zu den Werten un-
seres Grundgesetzes bekennen. Wir kommen 
mit unterschiedlichen Überzeugungen, Ide-
en und Perspektiven zusammen. Wir suchen 
den ehrlichen Dialog über Wünsche, Ängste, 
Hoffnungen und Visionen, der ohne pauscha-
le Verurteilungen und Feindbilder auskommt. 
Wir wenden uns gegen die Gefährdungen 
unserer Demokratie im Innern wie von außen 
durch Fake News, Extremismus, Populismus 
und Autokraten. Gemeinsam stellen wir uns 
gegen jede Form von Ausgrenzung, gruppen-
bezogener Menschenfeindlichkeit und Gewalt, 
wie auch gegen ausgrenzenden Nationalismus 
und Angriffe auf unsere Zivilgesellschaft. Wir 
ziehen klare Grenzen zu Positionen, die demo-
kratiefeindlich und menschenverachtend sind. 

Unsere Toleranz endet, wenn sich Hass und 
Gewalt gegen Einzelne und Gruppen unserer 
Gesellschaft richten. Wir stehen an der Seite 
derer, deren Stimmen zu wenig gehört wer-
den.
Demokratie muss von jeder und jedem Ein-
zelnen gelebt werden. Demokratie ist keine 
Selbstverständlichkeit. Demokratische Wer-
te müssen klar wahrgenommen und mutig 
vertreten und beherzt verteidigt werden - bei 
persönlichen Begegnungen, in aller Öffentlich-
keit und in den Medien. Wir wollen dies in der 
politischen Arbeit genauso tun wie im berufli-
chen und geschäftlichen Miteinander. Wir sind 
Demokrat:innen des Alltags - am Gartenzaun, 
bei Familienfeiern und im Sportverein. Eine 
jede Stimme zählt. Eine jede einzelne Haltung 
wirkt sich aus.
Wir rufen dazu auf, sich zu folgenden Grund-
sätzen selbst zu verpflichten:
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BAG K+R

Was wir glauben und wie wir arbeiten.
Die Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche 
und Rechtsextremismus (BAG K+R) setzt 
sich dafür ein, dass Kirchen und kirchliche 
Einrichtungen Orte demokratischer Alltags-
kultur sind, an denen Menschen Rechts-
extremismus, Rechtspopulismus und den 
vielfältigen Formen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit mit Haltung und 
christlichen Werten entgegentreten.
Wir sind ein ökumenisches Netzwerk aus In-
itiativen, Organisationen und Arbeitsgruppen, 
die Rechtsextremismus, Rechtspopulismus 
und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
inner- und außerhalb der Kirchen konstruktiv 
entgegentreten und davon überzeugt sind, 
dass Kirche zur Gestaltung einer lebendigen 
Demokratie und zur Einhaltung der Menschen-
rechte beitragen muss. Kirche lebt und verkün-
digt die Verheißung von Frieden, Versöhnung 
und Gerechtigkeit.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und 
Rechtsextremismus stellt sich vor:

Wir sind der Überzeugung, dass die Menschen-
verachtung extrem rechter, rassistischer und 
antisemitischer Ideologien mit dem christlichen 
Bekenntnis unvereinbar ist. Dieses Bekennt-
nis schließt die Behauptung biologisch oder 
ideologisch konstruierter Ungleichwertigkeit 
von Menschen oder Gruppen aus. Wo immer 
Christ*innen solche Einstellungen verbreiten 
oder sie unwidersprochen stehen lassen, han-
deln sie gegen Gottes Gebote.
Wir verstehen Kirche als Ort, an dem die Liebe 
Gottes zum Volk Israel und durch Jesus Chris-
tus zu allen Völkern verkündet und gelebt wird. 
Kirche ist also ein Ort des genuinen Widerstan-
des gegen nationalistische, antisemitische und 
rassistische Weltbilder.

Auch Diakonissinnen unterstützen die Arbeit der BAG K+R 
Foto: Patrick Pleul dpa/lbn

Foto: Marcelo Hernandez / Funke Foto Services 

Wie sind wir aktiv?
Wir organisieren Fachtagungen und Fortbil-
dungen für Haupt- und Ehrenamtliche aus Kir-
chen, kirchlich getragenen Einrichtungen und 
der Zivilgesellschaft. Zudem veröffentlichen wir 
eine Flyerreihe zu Erscheinungsformen grup-
penbezogener Menschenfeindlichkeit (u.a. 
Antisemitismus, antimuslimischer Rassismus, 
Diskriminierung von Menschen mit Behinde-
rungen). Auch thematisch konzentrierte Bro-
schüren oder mehrteilige Schriftenreihen gehö- 



IMPULSE FÜR DEN UMGANG MIT 
 RECHTS POPULISMUS IM KIRCHLICHEN RAUM
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BAG K+R

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche und Rechtsextremismus 
(BAG K+R) ist ein ökumenisches Netzwerk von ca. 50 Organisatio-
nen, Basisinitiativen und Projektstellen aus dem kirchlichen Raum 
und der Zivilgesellschaft. Ihre Mitglieder treten Rechtspopulismus, 
Rechtsextremismus und anderen Formen gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit entgegen. Die BAG K+R veröffentlicht Texte und 
Handreichungen, sie berät kirchliche Akteur*innen zum Umgang mit 
Rechtspopulismus und Rechtsextremismus und sie fördert die ge-
sellschaftliche Diskussion mit Fachtagungen, Seminaren und Fort-
bildungen. Die BAG K+R ist Teil von „Kompetent in der Rechtsex-
tremismusprävention/KompRex“, des Kooperationsverbundes im 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ im Programmbereich Ent-
wicklung einer bundeszentralen Infrastruktur.

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kirche & Rechtsextremismus 

c/o Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste e. V.

ren zu unseren Veröffentlichungen. So werden 
beispielsweise Themen wie der Umgang mit 
Rechtspopulismus im kirchlichen Raum und 
die Instrumentalisierung von Theologie durch 
die extreme Rechte behandelt und regen die 
innerkirchliche und zivilgesellschaftliche De-
batte an.

Wir beraten außerdem Multiplikator*innen und 
Leitungskräfte aus dem kirchlichen Raum im 
Umgang mit rechtsextremen Vorfällen. Dabei 
können wir auf ein breites und vor allem regio-
nal und lokal aktives Netzwerk verweisen, das 
aus unseren Sprecher*innen, Mitgliedern und 
Kooperationspartner*innen besteht.

Quelle: https://bagkr.de/ueber-uns/selbstverstaendnis/ (letzter Zugriff am 10.09.2025)
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KiTa „Arche Noah“

Willkommen auf der Arche Noah – 
Einblick in unser religionspädagogisches Konzept

Seit diesem Sommer dürfen wir acht neue 
Kinder auf der Arche Noah begrüßen, da-
rüber freuen wir uns sehr! Diese schöne 
Gelegenheit möchten wir nutzen, um allen 
neuen Familien sowie Interessierten un-
ser religionspädagogisches Konzept näher 
vorzustellen.
Das Herzstück unseres Konzepts ist der „Bibel-
schatz“, eine liebevoll gestaltete Filztasche, ge-
füllt mit kleinen biblischen Pixi-Büchern. Diese 
besonderen Bücher begleiten die Kinder über 
ihre gesamte Zeit in unserer Kita. Die Kinder er-
halten pro Kitajahr vier Pixi-Bücher. Überreicht 
wird jedes Buch in einem besonderen Rahmen: 
im „Herzensort“, unserem wöchentlichen religi-
onspädagogischen Angebot gemeinsam mit 
Pfarrerin Grombacher.
In enger Zusammenarbeit mit Pfarrerin Grom-
bacher hat unser religionspädagogisches Team 
eine Auswahl von zwölf Pixi-Büchern getroffen, 
die die Kinder über die Jahre hinweg kennen-
lernen. Diese Geschichten sind sorgfältig aus-
gewählt, um zentrale Themen des christlichen 
Glaubens kindgerecht und lebendig zu vermit-

teln. Die Inhalte der zwölf Pixi-Bücher werden 
im Laufe eines Kita-Jahres immer wieder im 
Rahmen unserer „Herzensorte“ thematisiert, 
sodass sich die Kinder mit den Geschichten 
vertraut machen und einen liebevollen Zugang 
zur biblischen Erzählwelt finden können.
Jedes Kind erhält seine ganz persönliche, hand-
genähte Filztasche, versehen mit dem eigenen 
Namen in einer individuell gewählten Lieblings-
farbe. So wird der Bibelschatz zu einem ganz 
persönlichen Begleiter.

Ein besonderes Jubiläum – 
30 Jahre Bianca Braun in der Arche Noah

Wir haben allen Grund zum Feiern: Unsere 
geschätzte Kollegin Bianca Braun ist seit 
nunmehr 30 Jahren ein fester und wert-
voller Bestandteil der Arche Noah. Dieses 
außergewöhnliche Jubiläum haben wir mit 
einer Feier gewürdigt.
Auch Pfarrerin Grombacher sowie der Kirchen-
vorstand, vertreten durch Sabine Baaske, ließen 
es sich nicht nehmen, persönlich zu gratulieren 
und überreichten Frau Braun eine Urkunde der 
Friedensgemeinde. Als besonderes Highlight 
hat das Team der Arche Noah eine liebevoll 
gestaltete Arche aus Schokolade gefertigt, ein 
süßes Symbol für Biancas langjährige Reise 
mit uns.
Frau Braun ist mit ihrem Engagement, ihrer 

Herzenswärme, ihrer Geduld und ihrer uner-
müdlichen Leidenschaft für die Arbeit mit Kin-
dern ein echtes Vorbild. Wir danken ihr von 
Herzen für ihren unermüdlichen Einsatz, ihre 
Zuverlässigkeit und ihre liebevolle Art, mit der 
sie unser Team und die Kinder jeden Tag be-
reichert.

Liebe Bianca, 
wir freuen uns 
auf viele weitere 
gemeinsame 
Jahre mit dir!
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Jeweils am 1. Sonntag im Monat um 10 Uhr gibt es parallel zum Gottesdienst für 
Erwachsene einen Gottesdienst für Kinder im Gemeindehaus.

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr mit den Erwachsenen in der Friedenskirche. 
Nach dem 1. Lied ziehen die Kinder mit dem Kindergottesdienstteam aus und setzen den 

Gottesdienst kindgerecht im Gemeindehaus fort. Es gibt eine biblische Geschichte zu 
hören, gemeinsame Lieder und Gebete und etwas zum Basteln, das die Kinder mit nach 
Hause nehmen dürfen. Beim Abholen im Gemeindehaus nach dem Gottesdienst besteht 
im Rahmen des Kirchenkaffees für Eltern und Kinder noch die Möglichkeit sich auszutau-

schen. Alle Kinder sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Die nächsten Termine für die Kindergottesdienste sind am 

5. Oktober und 2. November 2025.

Die Krippenspielproben laufen ab Ende November und im Dezember.
Wer gerne mitspielen möchte, kann sich ab sofort anmelden unter 

muehlheim@ev-friedensgemeinde.de oder Tel.77506.  
Viele liebe Grüße vom Kindergottesdienst-Team:

Nadine Klahn, Bettina Schubert, Julia Weiß, Katharina Börner 
und Pfarrerin Martina Grombacher.

Wir freuen uns auf Euch!

Spezielle Gottesdienste für Kinder

Krippenspiel 24. Dezember 2025 – Mitspieler*innen gesucht!

Kino für Kids

Herzlich willkommen!  

Jeweils am 1. Sonntag im Monat (außer in den Ferien) um 10 Uhr gibt es parallel 
zum Gottesdienst für Erwachsene einen Gottesdienst für Kinder im Gemeindehaus. 

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr mit den Erwachsenen in der Friedenskirche 
(Mozartstr.13). Nach dem 1.Lied ziehen die Kinder mit dem Kindergottesdienstteam 
aus und setzen den Gottesdienst kindgerecht im Gemeindehaus (Büttnerstr.24) fort. 
Es gibt eine biblische Geschichte zu hören, gemeinsame Lieder und Gebete und 
etwas zum Basteln, das die Kinder mit nach Hause nehmen dürfen. Beim Abholen 
im Gemeindehaus nach dem Gottesdienst besteht im Rahmen des Kirchenkaffees 
für Eltern und Kinder noch die Möglichkeit sich kennenzulernen.                                       
Alle Kinder sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 

Die nächsten Termine für die Kindergottesdienste sind am 
7.September/5.Oktober/2.November 

Bitte vormerken: im Dezember laufen die Proben für das Krippenspiel! 

Viele liebe Grüße und einen schönen Sommer wünscht Euch das  
Kindergottesdienst-Team:                                                                                                   
Nadine Klahn, Bettina Schubert, Julia Weiß und Pfarrerin Martina Grombacher  

Wir freuen uns auf Euch! 

Bitte vormerken: Im Dezember ist wieder Lebendiger Adventskalender! 

 

im Winterhalbjahr 25 / 26 werden wieder Filme für Kinder im Haus Ruth der Evange-
lischen Friedensgemeinde in der Untermainstr. 4-10 gezeigt. Jeden 3. Freitag ab 17 Uhr 
könnt Ihr spannende, lustige und wertvolle Filme sehen. Natürlich gibt es auch Popcorn 
und der Eintritt ist frei. Herr Wittmann und sein Team freuen sich auf euren Besuch.

Freitag, den 21.11.2025, 17.00 Uhr
Liliane Susewind - Ein tierisches 
Abenteuer
Jahr: 2018 / Länge: 100 Minuten / FSK: ohne 
Altersbeschränkung
Lilliane Susewind muss in eine andere Stadt ziehen, 
denn in der alten gab es Schwierigkeiten. Schuld dar-
an ist Lillis besondere Gabe, denn sie kann mit Tieren 
sprechen. Das will sie ab sofort lassen, schwört sie. 
Doch als im Zoo Tiere verschwinden, hat Lilli keine 
Wahl. Den Tierdieb findet sie nur, wenn sie die Tiere 
befragt. 

Freitag, den 19.12.2025, 17.30 Uhr 
Das kleine Gespenst 
Dieser Film wird im Rahmen des lebendigen 
Adventskalenders gezeigt.
Jahr: 2003 / Länge: 92 Minuten / FSK: ohne 
Altersbeschränkung
Auf Burg Eulenstein haust seit uralten Zeiten ein freund-
liches, kleines Gespenst, dessen sehnlichster Wunsch 
es ist, einmal die Welt bei Tag zu sehen. Die Überra-
schung ist groß, als der Wunsch sich unverhofft erfüllt 
und das kleine Gespenst auf abenteuerliche Entde-
ckungsreise geht. Das Licht, die Farben, die Menschen 
faszinieren das im Antlitz der Sonne schwarz geworde-
ne kleine Wesen, für das der helle Tag einige Überra-
schungen und Schrecken bereit hält. 
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Im Dezember soll es wieder einige Abende im 
Rahmen der Aktion „Lebendiger Adventska-
lender“ geben. Wir treffen uns an verschiede-
nen Wochentagen um 17 Uhr im Gemeinde-
haus. 
Nach einem kleinen Anfangsritual machen 
wir uns auf den Weg zu den Gastgebenden.  
Dort singen wir ein Lied zur Begrüßung und 
dann gibt es ein kleines Angebot der Gastge-
benden wie Vorlesen, Basteln, Singen etc. Hier 
können gern Anregungen unsererseits gege-
ben werden. 
 Nach ca.30 Minuten verabschieden wir uns 

Wer öffnet uns ein Türchen im Advent?

„BLUE CHURCH“

wieder mit einem Abschiedslied und machen 
uns auf den Heimweg. Die Kinder können dann 
im Gemeindehaus wieder abgeholt werden. 
Wer teilnehmen möchte als Gastgebende oder 
als Teilnehmende kann sich bereits jetzt melden.
Die Gastgebenden erhalten eine Adventska-
lendernummer und einen Infobrief. 
Für die Kinder gibt es ein spezielles Anmelde-
formular auf Anfrage per Mail unter
muehlheim@ev-friedensgemeinde.de
(Anmeldeschluss ist der 22.11.2025, die tägli-
che Teilnehmerzahl ist begrenzt)

Lebendiger  

Adventskalender  

für Kinder  

(5 - 12 Jahre) –  

Gastgebende und  

Teilnehmende

gesucht!

Jazz in der Kirche mit dem 
Oliver Zimmer Swingtett
In der stimmungsvoll blau erleuchteten 
Gustav-Adolf-Kirche sind bei unserer traditi-
onellen Veranstaltung „Blue Church“ diesmal 
schon am Samstag vor dem Volkstrauertag, 
Jazz-, Blues- und Gospelmusik sowie Spiritu-
als zu hören – erstklassig gespielt von Oliver 
Zimmer und seinen Musikern.

Termin: 15. 11. 2025 19:00 – 22:30 Uhr
Der Eintritt ist frei!
Ort: Evangelische Gustav-Adolf-Kirche,  
Untermainstr. 4-10, 63165 Mühlheim am 
Main,



Herzliche Einladung
zu den ökumenischen
Abendmeditationen

im Advent 2025
In der Adventszeit laden die evangelischen Mühlheimer Gemeinden

(Evangelisch-methodistische Gemeinde, Friedensgemeinde, Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde)
in ökumenischer Verbundenheit jeweils am Mittwochabend um 19.30 Uhr 

zu drei Andachten ein.
Meditative Texte, Bilder, Musik, Gebete und Momente der Stille 

bei Kerzenschein sollen es ermöglichen, die Adventszeit für sich selbst als 
eine Zeit der Besinnung und des Kraftschöpfens für die eigene Seele zu entdecken.

Die Adventsandachten f inden um 19.30 Uhr statt am
- 03.12. in der Christuskirche (Südring 30)

-  10.12. in der Friedenskirche (Mozar tstr.  13)
-  17.12. im Gemeindezentrum der DBG (Anton-Dey-Str.  99)

16

Vorankündigungen
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Veranstaltungen
Datum Veranstaltung Wann? Wo?

05.10.2025 Kirchencafé nach dem Gottesdienst Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

 21.10.2025 Geburtstagskaffee 15:00 Uhr Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

24.10.2025 #Reformation 18:00 Uhr Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

26.10.2025 Mitarbeitendenfest 11:00 Uhr Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

02.11.2025 Kirchencafé nach dem Gottesdienst Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

14.11.2025 St.Martinsumzug 17:00 Uhr KiTa Arche Noah

30.11.2025 Adventscafé nach dem Gottesdienst Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

ab 01.12.2025 Lebendiger Adventskalender 17:00 Uhr Anmeldeschluss 21.11.2025

07.12.2025 Suppenessen nach dem Gottesdienst Haus Ruth, Untermainstr. 4

13.12.2025 ChristmasTime in Dietesheim 13:30 - 20:30 Uhr Bettinastr., Lore bis Kapelle

21.12.2025 Weihnachtssingen 17:00 Uhr Ludwigsplatz

Mit zunehmendem Alter fällt uns Aktivität 
schwerer. Deshalb lassen die körperlichen 
Fähigkeiten nach. Doch das muss nicht sein. 
Sitzgymnastik hat eine äußerst positive Wir-
kung auf Herz und Kreislauf. Muskelkraft und 
Koordination werden gestärkt und aufgebaut, 
so dass man beweglicher, ausdauernder,  
widerstandsfähiger und rundum gesünder wird. 
Nicht zu unterschätzen ist auch die positive  
soziale Wirkung, die regelmäßige gesellige 
Treffen mit sich bringen. Ein Ziel der wöchentli-
chen Bewegungsstunde ist eine Verbesserung 
der Alltagskompetenzen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sollen (wieder) in die Lage 
versetzt werden, eigenständige Verrichtungen 
des täglichen Lebens wie aufstehen, gehen, 
Treppen steigen sowie auch handwerkliche 

Wirbelsäulengymnastik
(Sitzgymnastik auf dem Stuhl)

Tätigkeiten, die durch eine Verkürzung der 
Muskulatur nicht mehr so gut möglich sind zu 
erhalten oder wieder zu verbessern. Geh- und 
Gleichgewichtsübungen erhalten die Sicher-
heit der Motorik, um vor Stürzen zu schützen. 
Übungen aus der Wirbelsäulengymnastik hel-
fen Haltungsschwächen vorzubeugen und die 
Rückenmuskulatur zu kräftigen.

Wann: Dienstags um 9:30 Uhr 
Wo: Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

Kosten: Richten sich nach der  
Kursteilnahme

Anmeldung: Gemeindebüro, Tel. 72200, 
sowie direkt in den Übungsstunden.

Leitung: Frau Zilg

Spieleabend jeden 3. Freitag im Monat

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus!

30.11. Adventscafé nach dem Gottesdienst!
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Feldenkrais ist eine Bewegungspädagogik, die 
die Koordination unserer Bewegungsabläufe 
verbessert und verfeinert. Wir lernen unseren 
Wahrnehmungen Vertrauen zu schenken und 
diese als Ausgangspunkt für unser Lernen zu 
nutzen. Feldenkrais wendet sich an alle - un-
abhängig von Alter, Vorkenntnissen und kör-
perlicher Kondition. 
 

Wann: Freitags von 9:00 bis 10:15 Uhr 
(außer in den Ferien)

Kursbeginn: 22.08.25 – 12.12.25
Wo: Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

Kosten: Richten sich nach der Kursdauer, 
10 € / Kursstunde

Anmeldung: Gemeindebüro, Tel. 72200. 
Leitung: Annegret Lucke,

Feldenkraislehrerin (Tel. 81741).  

Yoga ist eine ganzheitliche Übungstechnik, 
die sich harmonisierend auf Körper, Geist und 
Seele auswirkt.  In diesem Kurs werden Körper-, 
Atem- und Entspannungsübungen angeboten, 
die Kraft und Stabilität, aber auch Ruhe und 
Gelassenheit fördern. Die Körperübungen 
werden schrittweise aufgebaut und ggf. den 
Übenden angepasst.

Bewusstheit  
durch Bewegung

Yogakurse für körperliches und geistiges Wohlbefinden

Wann: Donnerstags 
von 18:00 bis 19:15 Uhr  
(außer in den Ferien). 

Kursdauer: vom 18.09 bis 11.12.25  
Wo: Gemeindehaus, Büttnerstr. 24

Kosten: Richten sich nach der Kursdauer, 
7 € / Kursstunde

Anmeldung: Gemeindebüro, Tel. 72200. 
Leitung: Karin Eichner

Wann: Dienstag 15-16 Uhr

Wo: Gemeindehaus, Büttnerstr.24

Leitung: Rosemarie Schumacher 

und Pfarrerin Martina Grombacher

Herzliche Einladung 
zum Spieleabend

Jeden dritten Freitagim Monat um 19 Uhrim Gemeindehausin der Büttnerstraße 24
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Gruppen und Kurse
Montag Ort Leitung
14:00 h Spielenachmittage (2. Montag im Monat) GH Ehepaar Meides

Dienstag
9:30 h Wirbelsäulengymnastik GH Frau Zilg
15:00 - 16:00 h Kinder- und Jugendbücherei GH Frau Schumacher
Mittwoch
10:00 - 12:00 h Ökum. Kleiderkammer St.L
14:30 - 16:00 h Ev. Frauen (3. Mittwoch im Monat) GH Frau Baaske
15:00 - 16:30 h Eltern-Kind-Gruppe HR Frau Baaske
ab 15:30 h Lebensladen HaB Frau Richter
Donnerstag
18:00 - 19:15 h Yogakurs GH Frau Eichner
Freitag
09:00 - 10:15 h Feldenkraiskurs GH Frau Lucke
16:00 - 18:00 h Ökum. Kleiderkammer St.L
17:00 h Kino für Kids (3. Freitag im Monat, Nov. - März) UM4 Herr Wittmann
19:00 h Spieleabend (3. Freitag im Monat) GH Frau Reichert
Sonntag

Gottesdienste (siehe letzte Seite) FK/GAK
10:00 - 11:00 h Kindergottesdienst (1.Sonntag im Monat) GH Pfrn. M. Grombacher
nach dem GoDi Kirchencafé (1. Sonntag im Monat) GH Frau Reichert
weitere Termine
KV- und Ausschusssitzungen nach Absprache
Konfi-Kurs laut Kursplan Pfr.A. Theophil / Petra Berger
Besuchsdienstkreis nach Absprache Pfrn. M. Grombacher
Kindergottesdienstvorbereitungsteam nach Absprache Pfrn. M. Grombacher
Kirchcaféteam Frau Reichert

GH = Gemeindehaus – Büttnerstr. 24, HR = Haus Ruth – UM 4, KG = Kirchgarten – Büttnerstr. 24,  
UM 4 = Untermainstr. 4, KP = Kirchplatz – UM 4, HaB = Halle am Bahnhof, St.L = St. Lucia – B.-Ketteler-Str. 5

„Lobe den Herrn, meine Seele und vergiss 
nicht, was er Dir Gutes getan hat.“ 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffee
am 21.10. 2025 von 15.00 - 16.30 Uhr 

im Gemeindehaus in Mühlheim, Büttnerstr. 24.
Anmeldung und nähere Informationen unter: 

06108-72200 oder 
friedensgemeinde.muehlheim@ekhn.de

Herzliche Einladung 
zum Spieleabend



Im Namen der Gemeinde, dem Kirchenvorstand und unseren Pfarrern Ralf und 
Martina Grombacher gratulieren wir allen Geburtstagskindern von ganzem Herzen 

zum Geburtstag und wünschen alles Gute für das neue Lebensjahr.
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Freud und Leid

Oktober
Datum Name Vorname Alter
03.10. I. R. 85
03.10. S. E. 93
08.10. B. C. 80
08.10. L. H. 89
08.10. W. E. 91
09.10. K. J. 92
10.10. K. M. 85
11.10. G. P. 84
11.10. B. J. 90
12.10. W. F. 82
14.10. B. E. 91
15.10. B. U. 85
18.10. P. M. 91
19.10. E. M. 102
23.10. S. H. 89
26.10. H. L. 93
28.10. K. G. 82
29.10. P. U. 83
29.10. D. H. 85
30.10. K. I. 92

Geburtstage
November
Datum Name Vorname Alter
04.11. O. G. 83
04.11. O. I. 90
05.11. R. E. 83
05.11. E. A. 86
06.11. H. O. 97
08.11. B. H. 81
08.11. S. A. 101
09.11. M. R. 83
09.11. L. M. 88
11.11. T.-S. P. 82
14.11. E. G. 81
15.11. M. W. 84
18.11. S. M. 91
20.11. B. H. 82
20.11. S. E. 89
21.11. M. J. 85
23.11. F. U. 81
23.11. P. H. 89
25.11. K. L. 93
29.11. S. W. 88

Dezember
Datum Name Vorname Alter
01.12. B. M. 84
03.12. B. K.-B. 82
03.12. W. F. 91
03.12. E. H. 95
05.12. B. M. 86
06.12. M. K. 84
07.12. G. E. 81
10.12. U. R. 82
11.12. H. L. 83
12.12. K. I. 80
12.12. H. S. 86
13.12. M. C. 87

Dezember
Datum Name Vorname Alter
16.12. K. L. 93
18.12. F. C. 88
19.12. M. H. 88
22.12. W. R. 84
22.12. I. G. 87
24.12. J. M. 87
25.12. W. C. 84
25.12. L. C. 91
26.12. S. M. 81
26.12. B. H. 84
26.12. K. I. 88
27.12. N. H. 80
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Freud und Leid

Taufen

Trauungen

Datum Name Vorname
06.07. S. L.
27.07. R. C.
27.07. D. N.

Datum Name Vorname
09.07. G. L.

M. F.

Verstorbene
Datum Name Vorname Alter
23.06. K. G. 90
12.07. B. V. 67
17.07. O. R. 72
19.07. S. H.-J. 80
21.07. B. B. 78
05.08. H. M. 93
09.08. H. A. 83
10.08. K. G. 65
16.08. W. M. 85
25.08. N. A. 89
07.09. D. R. 91
14.09. F. M. 95
16.09. J. A. 97

Alle Namen wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen von der 
Redaktion abgekürzt.
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Kontakte 

Pfarrerin und Pfarrer 
Martina Grombacher 
Ralf Grombacher

Telefon: 7 75 06
E-Mail: muehlheim@ev-friedensgemeinde.de
Sprechstunde: nach Vereinbarung

Gemeindebüro
Anja Leidorf
Mozartstraße 15
63165 Mühlheim am Main
Telefon: 7 22 00  Fax: 79 22 92
Öffnungszeiten: Di von 14.30 – 16.30 Uhr,
Mi – Fr von 9 – 12 Uhr
E-Mail: friedensgemeinde.muehlheim@ekhn.de
Internetseite: www.ev-friedensgemeinde.de
Instagram: @friedensgemeinde_muehlheim
Facebook: evangelischefriedensgemeinde.
muehlheimmain

So erreichen  
Sie uns

KiTa ARCHE NOAH 
(integrative Kindertagesstätte)
Leitung: Andrea Leukart
Mozartstraße 13
63165 Mühlheim am Main
Telefon: 7 14 33
E-Mail:   Kita.Arche-Noah.Muehlheim@ekhn.de
Internetseite: www.ev-friedensgemeinde.de/ 
arche-noah 

Lebensladen – Halle am Bahnhof
Mittwochs ab 15:30 Uhr
Leitung: Christina Richter (Tel: 7 15 85)
E-Mail: lebensladen@ev-friedensgemeinde.de
Spendenkonto
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE68 5019 0000 0001 8411 30

Projekt Lichtblick
Ansprechpartnerin: Anita Reichert
lichtblick@ev-friedensgemeinde.de 

Küsterinnen
Anita Reichert (Friedenskirche)
Telefon: 0 69 - 8900 4666
Laura Wittmann (Gustav-Adolf-Kirche)
Telefon: 70 11 03

Hausmeister
Michael Wittmann
Telefon: 70 11 03

Kinder- und Jugendbücherei
Leitungsteam: Frau Schumacher,  
Frau Pfrn. Grombacher
Dienstags 15:00 – 16:00 Uhr

Spendenkonto Friedensgemeinde
Frankfurter Volksbank eG
IBAN: DE22 5019 0000 0001 8230 43
BIC: FFVBDEFF
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Gottesdienste

Gottesdienste

Montags um 19:00 Uhr
Ökumenisches Friedensgebet
im Rathausinnenhof

Täglich um 12:00 Uhr
Friedensgeläut in der 
Gustav-Adolf-Kirche
und Friedenskirche

Ökumenische Seniorengottesdienste
im DRK-Seniorenheim (Offenbacher Str. 17)
alle 14 Tage dienstags um 10:30 Uhr
9.9. / 30.9. / 14.10. / 28.10. / 11.11. / 25.11. /
09.12. / 23.12.

DBG =	Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde,
FK = 	 Friedenskirche,  
GAK = 	Gustav-Adolf-Kirche,
WAK = Waldkirche Obertshausen, 
GH = 	 Gemeindehaus – Büttnerstr. 24, 
EMK = 	Ev.-methodistische Kirche,  
LP =	 Ludwigsplatz,  
NH = 	 Nachenhafen,  
       = 	 Fahrdienst nach telefonischer Anmeldung    
            im Gemeindebüro bis Freitag 12:00 Uhr,  
       =  Gemeinsamer GO unserer Gemeinde

Tag Zeit Ort Pfarrer

05.10.2025 - Erntedank

Erntedank 10:00 FK Grombacher

Kindergottesdienst 10:00 FK

12.10.2025 

Flötenkreis 10:00 GAK Grombacher

19.10.2025 

10:00 GAK Hirsch

26.10.2025 

Mitarbeitendenfest 11:00 FK Grombacher

02.11.2025

10:00 FK Grombacher

Kindergottesdienst 10:00 FK

09.11.2025

10:00 GAK Wegner

16.11.2025

Konfi-GD 10:00 FK Theophil / Berger

23.11.2025 - Ewigkeitssonntag

10:00 FK Grombacher

30.11.2025

Familien-GoDi 10:00 FK Grombacher

03.12.2025 

Adventsandacht 19:30 EMK Aichele

07.12.2025 

Ökum. GoDi 10:00 GAK Grombacher

10.12.2025 

Adventsandacht 19:30 FK Grombacher

14.12.2025  

10:00 GH Wegner

17.12.2025 

Adventsandacht 19:30 DBG Theophil

21.12.2025

10:00 GAK Grombacher

Tag Zeit Ort Pfarrer

24.12.2025 - Heiligabend

17:00 FK Grombacher

Offene Kirche 15-17h GAK

25.12.2025 - 1. Weihnachtsfeiertag

10:00 FK Grombacher

26.12.2025 - 2. Weihnachtsfeiertag

10:00 GAK Grombacher

28.12.2025 

17:00 DBG Theophil

31.12.2025 - Silvester

Silvester 17:00 FK Grombacher


